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Kriegs Jeitung

bezw Bölbergaſſe 1

Gewaltige Kämpfe zwiſ

W Z Berkin 29 September
abends Amtlich

Neue Kämpfe öſtlich von pern Ge
waltiges Ringen zwiſchen Cambrai
und St Quentin Der engliſche An
ſturm iſt hier im großen geſcheitert

Jn der Champagne und zwiſchen
Argonnen und Maas ſind heftige An
griffe der Franzoſen und Ameri
kaner bis auf örtliche Einbrüche beiderſeits
Ardeuil abgewieſen

Ein Großkampftag
W T Großes Hauptquartier 20 Septbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Engländer hat im Verein mit Belgiern ſeine

Angriffe auf Flandern ausgedehnt und gegen
Cambrai fortgeſetzt Franzoſen und Amerkktaner
Nur erneut in der Champagne ſowie zwiſchen den

rgonnen und der Maas an
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von der Küſte bis ſüdlich der Lys während ver
Nacht heftiger Feuerkampf der ſich in den Morgen

nden zwiſchen Dixmuiden und Wulvergem zu ſtärkſtem
rommelfeuer ſteigerte Engländer und Belgier griffen

auf der Front von ſüdlich Dixmuiden bis Wulvergem
an Es gelang dem Feinde unſere Trichterſtellung zu
nehmen und teilweiſe in unſere Artillerielinie einzu
dringen Der Angriff des Feindes kam am Nachmittag
in der Linie Bahnhof ſüdlich von Dixmuiden Klerken
Houthoulſt Weſtrooſebeke Pasſchendaele Beleſare Zand
vorde Hollebeke zum Stehen Die am Abend gegendieſe Linie n Angriffe wurden mit Hilfe der
auf dem lachtfelde eintreffenden Reſerven ab
gewieſen Die Höhen von Wytſchaete wurden gegen
mehrfache Angriffe des Feindes gehalten

von Cambrai hatten wir geſtern früh infolge
des erluſtes der Kanalſtellung beiderſeits von
Marquoin in den Kämpfen am 27 9 unſere Front aus
dem freien Gelände in eine rückwärtige Stellung in der
Linie Arleux Aubigny weſtlich von Cambrai und hinter
den Kanal ſüdweſtlich von Cambrai Marquoin mit An
ſchluß über Gonnelien an die alte Linie bei Villers
Guialain zurückgenommen Die Bewegungen wurden
während der Nacht ungeſtört vom Gegner durchgeführt
Der Feind hielt an Morgen noch lange Zeit das ge
räumte Gelände unter Feuer Jn ven Mittagſtunden
begann er ſcharf nachzudringen und griff nordweſtlich
und weſtlich von Cambrai mit ſtarken Kräften an Er
wurde abgewieſen Ebenſo ſcheiterten Angriffe die ſich
am Abend gegen die Linie füdlich von Marquoin
richteten

Heeresgruppe D her HKronprinz
Zwiſchen Ailette und Aisne haben wir ohne feind

liche Einwirkung unſere Linie hinter den Oiſe Aisne
Lanal zwiſchen Anizy le Chatean an der Ailette und
Bourg an der Afsne zurückgenommen Die ſeit Tagen
vorbereitete Bewegung verlief planmäßig und ungeſtörtvom Feinde Erſolgkeiche Vorfeldkämpfe weſtlich der

Suippes Zwiſchen Suippes und der Aisne ſowie zwi
ſchen den Argonnen und der Maas ſetzte der Feind ſeine
ſtarken Angriffe fort Sie waren geſtern beſonders
ſchwer und für den Feind außerordentlich blutig Unſere
vort kämpfenden Truppen aller deutſchen Stämme die
ſich auch geſtern wiederim trotz der hohen Anforde
rungen die die letzten Tage an ſie ſtellten hervorragend
geſchlagen haben haben einen vollen Abwehrerfolg er
rungen Der Franzoſe ver auf der ganzen Front zwi
ſchen Suippes und Aisne in teilweiſe bis zu ſechsmal
wiederholten durch ſtarle Panzergeſchwader geführten
Angriffen rorbrach wurve in erbittertem Kampf
zurückgeworfen Sein einziger örtlicher Erfolg beruht
in der Einnahme von Somme Py und in kleinen ge
ringfügigen Einbuchtungen unſerer Abwehrfront Jn

faſt

den Argonnen haben wir in vorletzter Nacht infolge des
Vordringens des Feindes im Aire Tal unkfere Linie bis
in die Gegend ſüdöſtlich von Binarville ſüdweſtlich von
Apremont zurückgenommen
Argonnen und gegen die Linie Apremont Cierges
Brieulle ſtieß der Amerilaner in mehrfachen Angriffen
unter teilweiſem Einſatz neuer Diviſionen vor Oert
liche Erfolge konnte er bei Apremont und öſtlich von
Tierges erzielen wo er unſere Linien am frühen
Morgen bis an den Wald von Cunel und Faya zurück
drückte Aber auch hier ſind wie an der ganzen übrigen
Front die Angriffe des Feindes unter ſehr ſchweren
Verluſten für ihn in unſerem Abwehrfener in zähem
Nahkampf und an unſeren erfolgreichen Gegenangriffen
geſcheitert Unſere Schlachtſtaffeln griffen den öflich
der Aire anftürmenden Feind mit großem Erfolge an
Set den geſtrigen Kämpfen wurden mehr als 150

hen des Feindes zerſtbrt
Wir ſaynſſen geſtern 2 Flugzeuge nd drei Feſſel

ballone ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendoxff

Gegen den Oſtrand der

zum Abſturz gebracht
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Das bulgariſche Friedensangebot
Graf Hertling und v Hintze im

Großen Hauptquartier
W T Berlin 29 September

ler Graf Hertling un Staatsſekretär des Aus
wärtigen von Hintzze ſind geſtern abend ins GroßeHauptquartier abgereiſt

n Erwartung der Antwort
der Entente

W T Paris 28 September Havas Die
mit Bulgarien kriegführenden Ententeregierungen ſind
mit Vorſchlägen Frankreichs betreffend die auf die
bulgariſche Note zu erteilende Antwort be

worden Jn Unterredungen Clämenceaus
mit Lloyd George konnte Uebereinſtimmung in
allen Punkten feſtgeſtellt werden

T Amſterdam 29 September Reuter er
fährt Die formelle Antwort an Bulgarien
werde erſt nach Ueberlegung mit den Bundensgenoſſen
gegeben werden Jnzwiſchen ſei der bulgariſchen Re

ierung der allgemeine Standpunkt mitgeteilt worden
Fs werde vermutet daß die Regierung in Sofia dieſe
Antwort abwarten werde Jn der Zwiſchenzeit wür
den die militäriſchen Operationen fortgeſetzt werden

Die Vedingungen Englands
h Haag 29 September Eigene Drahtmeldung

Reuter erfährt daß die engliſche Antwort auf
das bulgariſche Geſuch um einen Waffenſtill
ſtand bereits in der Antwort des Oberbefehlshabers
ver alliierten Armeen in Mazevonien gegeben worden
ſei Jn dieſer Antwort werde vollkommen deutlich an
gegeben daß die militäriſchen Operationen nicht unter
brochen werden könnten Was den Antrag angehe daß
bevollmächtigte bulgariſche Vertreter mit den Alliierten
über den Frieden klonferieren ſollten ſo ſei der Regie
rung in Sofia deutlich zu ve ſtehen gegeben worven daß
der Abſchluß eines Friedens mit Bulgarien in
notwendiger Weiſe den völligen Bruch der bul
gariſchen Regierung mit der Türkei und
gleichfalls mit rfalr und Oeſterreich Ungarn in ſich ſchliefe Die alliierten
Regierungen würden hierzu jede Bürgſchaft fordern
welche ſie für notwendig erachteten um ihre militäri
ſchen Operationen zu ſichern zud die Entſendung deut
ſcher Truppen nach Bulgarien zu verhindern Bei einer
Beſprechung des bulgariſchen Antrages dürfe man nicht
aus dem Auge verlieren daß die Alliierten keine end
gültige Löſung der Balkanfrage zu finden beabſichtigten
Dieſe Löſung bleibe der Friedenskonferenz vorbehalten
Es handle ſich nur darum ein ſolches militäriſches
Abkommen zu ſchließen daß die Operationen der
Alliierten auf dem Balkan von bulgartſſcher Seite nicht
mehr bedroht würden Dies ſchließe die Demobili
ſierung der bulgariſchen Armee vder deren
Verwendung an anderen Stellen gegen die
et zen

on Deutſchlands Schickſal

Biſt auch Du ein Teil
Was Pu dem Lande tuſt
Du tuſt es Dir zum 5eill

DDarum zeichne die Veuntel
64 Flugzeuge an einem Zage

Trotz der wenig günſtigen Witterung am 26 Septbr
herrſchte an der geſamten Weſtfront eine außerordent
lich rege beiderſeitige Flugtätigkeit Jn zahlreichen
erbitterten Luſtſchlachten feierte die über
legene Kampfkraft unſerer Jagdſtreitkräfte
wiederum hervorragende Triumphe DerGegner verlor an jenem Tage insgeſamt 54 Flugzeuge zeugen und zehn Ballonen ſind

Verluſte gering
und zehn Ballone Davon wurden 48 Flugzeuge im
Luftkampf abge choſſen ſech durch Flugabwehrkanonen

An dieſen Erfolgen ſind unſere
bekannten Jagdflieger wiezer hervorragend beteiligt
einzelne mit mehreren Luftſiegen Leutnant Buechner
ſchoß an die em Tage vier feindliche Flugzeuge ab und
errang damit ſeinen 33 bis 36 Luftſieg Oberleutnan
Udet errang ſeinen 61 und 62 Oberleutnant Loer
z er und Leutnant Rumey khren 43 und 44 Offi
zierſtellvertreter Doerr ſeinen 29 Leutnant Blume
ſeinen 26 Leutnant Becker ſeinen 17 und 18 Leut
nanut Kleiſt ſeinen 16 und Vizefeldwebel Haus
mann ſeinen 15 Luftſi Von den 64 Luftſiegen wur
den allein 30 übex dem Großkampfgebiet zwiſchen Maas

heutigen Bundesgenoſſen Bulgariens
in ſich Keine Schritte bezüglich der territorialen
Frage könnten oder würden ohne das vollſtändige Zu
ſammenwirken und die Unterſtützung unſerer ſerbiſ
und griechiſchen Bundesgenoſſen t an werven Aber
eine der Bedingungen eines vorläufigen Abkommens
müſſe die Räumung aller Gebiete außer
halb Bulgarien s durch die De ſein welche
von den bulgariſchen Armeen bei Ausbruch des Krieges
beſetzt worden ſeien Wenn dieſe Bedingungen die der
Regierung in Sofia mitgeteilt worden ſeien für die Re
euß Malinows nicht annehmbar ſeien ſo hätten die
lliierten keine anderen Vorſchläge und es würde dann

die Aufgabe Bulgariens bleiben andere Vertreter zu
finden die dieſe Bedingungen annehmen könnten

Aus dem Wiener Kronrat
Jum Frieden gemeinſchaftlich mit Deutſch
land ſtets bereit Kein Grund zum Klein

mut vorhanden

W T Budapeſt 28 re DasUngariſche Tel Korr Vurean meldet Blättermeldungen
zufolge iſt im geſtrigen Wiener Kronrat alles ge
ſchehen was das wohlverſtandene Intereſſe der
Monarchie erheiſcht Während einerſeits die notwendig
gewordenen militäriſchen Maßnahmen zur Sicherung
einer wirkſamen Verteidigung vollzogen wurden beſteht
unverändert das Beſtreben im erſten möglichen Augen
blick einen Frieden zu ſchließen der die terri
torigale Unverſehrtheit der Monarchie unbedingt
wahrt und der einvernehmlich mit vemDeutſchen Reich geſchloſſen werden ſoll
ebenſo wie wir mit dieſem auch in den Kämpfen Schul
ter an Schulter geſtanden haben Jn maßgebenden
Kreiſen wird nachdrücklich betont daß wiewohl ver
Entſchluß Bulgariens auch vie Monarchie vor eine
außerordentlich ſchwere Situgtion geſtellt hat weder
zu Kleinmut noch zur Verzagtheit Grund vorhanden
ſei Wenn die Nerven Ungarns die ruſſiſche und die
rumäniſche Jnvaſion ausgehalten haben werde das
Vertrauen und die Zuverſicht der Monarchie auch
weiterhin unerſchüttert bleiben Jhre Wehrkraft werde
im übrigen den Feinden eine neue eherne Mauer ent
gegenſtellen ihre Diplomatie eine auch weiterhin nicht
verſagende Willenskraft

Dr Wekerle über die Lage
Kein Grund zur Beforgnis

Ven Budapeſt 29 September Miniſter
präſident Dr Wekerle der heute vormittag aus
Wien in Budapeſt eintraf erklärte einigen Journa
liſten gegenüber folgendes über die Lage Wir haben
keinen Grund zur Beſorgnis die Lagebietet hierzu keinen Anlaß Wir ſtreben ernſtlich nach
Frieden doch haben wir dabei die nötigen Vor
kehrungen zur Sicherung unſerer Front getroffen Es
iſt natürlich daß wir in vollſtändigem Ein
vernehmen mit unſeren Verbündetenvorgehen

ne nhund Moſel errungen Trotz Bodennebels und Dunſt
war dort ſchon in den früheſten Morgenſtunden die
eigene und die ſeindliche Flugkätigkeit äußerſt lebhaſt
Der Gegner trat in geſchloſſenen Einſitzergeſchwadern
bis zu 20 Flugzeugen auf und zeigte ſich ſehr angriffs
luſtig Wahrſcheinlich hatte er Jagdverbände anderer
Kampffronten hierher zukammengezogen Für unſere
Jagdflieger bot ſich ein reiches Arbeitsfeld Jn Luft
ſch lachten von bisher nie erlebter Heftig
keit rangen ſie den ihnen dort an Zahl weit über
legenen Gegner nieder Aus zwei feindlichen Bomben
geſchwadern von 16 Flugzengen die Metz angreifen
wollten wurden bei Metz und über Conflans fünf Flug
zeuge abgeſchoſſen Nur kümmerliche Reſte konnten ſich
über die Front zurückretten Mittags hatten unſere
Jagdkräfte über dem Kampffelde die Luftherrſchaft voll
ftändig gewonnen Jnfolge der gewaltigen Verluſte
flaute die feindliche Flugtätigkeit mittags merklich
ab Der Gegner wurde im Einfatz ſeiner Luftfſtreit
kräfte vorſichtiger und beſchränkte ſich darauf hinter
ſeinen Linien ſtarke Sperre in allen Höhen zu fliegen

Gegenüber dieſen feindlichen Verluſten von 54 Flug
unſere eigenen

Wir verloren nur fünf Flug
zeuge und ſieben Ballone

Erfolge unſerer Marineflieger
Bei zahlreichen erfolgreichen Luftkämpfen in die

am 278 September die feindlichen Flieger durch unſere
Marinejagdſtaffel Flandern verwickelt wur
den wurden 9 feindliche Flugzeuge vernichtet Leut
nant z S Oſßerkamp ſchoß ſeinen 27 und 28 Geg
ner ab Acht feindliche Flieger find gefangen Keine
eigenen Verluſte

Cambrai

Waffenbrüderliche Hilfe im Weſten
W T Wien 29 September Aus dem Kriegs

preſſequartier wird gemeldet Am 26 Septembereinem Großkampftage an der Weſtfront haben die bei

Verdun ſtehenden öſterreichiſch ungari
ſchen Tr 123 en des Feldmarſchalleutnants Metz

ſich rühmlich ausgezeichnet Der gegneriſche Ein
ruch wurde durch raſches Zugreifen der öſterreichiſch

ungariſchen Reſerven vollſtändig wettgemacht Die
öſterreichiſchungariſchen Truppen griffen überdies noch
mit allen verſügbaren Kräften in den Kampf ihres
Nachbarabſchnittes ein und konnten damit den deut
eg Waffenbrüdern wirkſamſte Unterſtützung ge
währen

die Kämpfe auf dem Palkan

W T Sofia 28 September Generalſtabs
bericht vom 27 September

Mazedoniſche Front Weſtlich des Wardar
ühren unſere Einheiten die ihnen vorgeſchriebenen
ewegungen aus vom Feinde nur ſchwach beläſtigt

Zwiſchen Wardar und Strumaga Nachhutkämfe mit
wechſelndem Erfolge Jn der Belafitza und im Zirumg
tal Patrouillenunternehmungen wobei wir griechiſeche
Gefangene machten

W T London 28 September Reuter Das
Kriegsamt teilt mit Die engliſchen Truppen zogen
geſtern in Strumitza ein während die engliſchen Garde
truppen die Höhen des Belaſitzagebirges ſtürmten Die
Engländer erbeuteten über 300 Kanonen und viel
Munition

W T Wien 29 September Amtlich wird
verlautbart

An der italieniſchen Front keine beſonderen Er
eigniſſe

An der albaniſchen Küſte und bei Berat ſchoiter
ten italieniſche Vorſtöße

W T B Konſtantin opel 28
Tagesbericht

aläſtinafront Die Kämpfe am Tiberias
ſee danern an Von den übrigen Fronten nichts Neues

e

ine enKein Sonderfrieden zwiſch
Wien und Rom

W T Wien 28 September K K TelKorr Bur Die von Stefani dementierte aus Jtalien
ſtammende Meldung Oeſterreich Ungarn würde
in der nächſten Zeit mit Jtalien einen Sonder
frieden ſchließen wird von Agenten noch immer ver
breitet Wir ſind ermächtigt auch unſerſeits die voll
kommene Unrichtigkeit dieſer Rachricht neuer
lich feſtzuſtellen

September

Verſenkt
W T Amſterdam 28 September Einem

ieſigen Blatte zufolge iſt der frühere niederländiſche
ampfer Tasman 5022 Br To der zwiſchen

Liverpool und Britiſch Jndien fuhr wie der Kapitän
des Hoſpitalſchiffes Sindoro mitteilt ungefähr 200
Meilen von Breſt torpediert worden Von den
250 Paſſagieren ſind viele umgekommen

iſt zu bemerken
as Schiff bildete einen Teil des am 18 März d J

von der Entente beſchlagnahmten hollän
diſchen Schiffsraumes von 529000 Br R To
Es war den Holländern im Hafen von Brisbane
Auſtralien von den Engländern weggenommen wor

den Auch die Tatſache daß das Schiff von Liverpool
nach Britiſch Jndien unterwegs war zeigt daß es ſich
um ein ausſchließlich im Jntercſſe der Entente nicht
mehr in holländiſchen Dienſten ſtehendes Schiff handert

W T Paris 28 September Eine Havas
meldung beſtätigt die Wiener Nachricht von der Torpe
dierung eines franzöſiſchen Unterſeebootes im Adria
tiſchen Meere Es handle ſich anſcheinend um das

Boot Circe das nicht zu ſeinem Stützpunkt
zurückgekehrt ſei

W T Kopenhagen 28 September Das
däniſche Miniſterium des Aeußern meldet Der däniſche
Schoner Erik wurde am 15 SSeptember in der Nähe
von Cap Noche verſenkt Die Beſatzung iſt in
Cadiz gelandet

Beſetzung der deutſchen Schiffe
in Chile

Santfago de Chile 28 September Reuter
meldet Die Regierung hat den Seebehörden befohlen
alle in chileniſ Häfen internierten deutſchen
a mit bewaffneten Lräften zu be

etze n

Eine Nachricht Snhalts iſt bereits voreiniger Zeit von Reuter verbreitet worden Es iſt ab
uwarten ob dieſer Vorgang irgendwelche beſonderen
olgen nach ſich zieht



Der Aachener Kongreß
Eine Jahrhunderterinnerung zum 29 September

Von Edgar Steiger
Als Kaiſer Alexander von Rußland am

10 Juni 1815 in Begleitung der Monarchen von
Preußen und Oeſterreich ſeinen feierlichen Einzug in
Paris gehalten hatte wurde aus dem vielgeprieſenen
Beſreier Deutſchlands unter Wellingtons und
Talleyrands verſtändnisvoller Leitung über Nacht der

roßmütige Schutzherr Frankreichs Umſonſt waren die
Forſtellungen Humboldts Steins und Hardenbergs die

ElſaßLothringen als Siegespreis für Deutſchland ver
langten Frankreich dem der um ſein Wohl beſorgte
Engländer Wellington zum großen Aerger der Pariſer
den durchgebrannten legitimen König zurückgebracht
hatte war nach dem zweiten Pariſer Frieden größer als
vor der Revolution und Alexanders Egeria die Liv
länderin Frau von Krüdener die ihm von Wien
brachte in Gemeinſchaft mit dem Apoſtel des Mesme
rismus Nikolas von Bergaſſe dem
Selbſtherrſcher aller Reußen den lächerlichen Wahn bet
er ſei von Gott erkoren zum Heile der verführten und
verirrten PWienſchheit

folgte dann der Beitritt Ludwigs XVIII zur
heiligen Allianz und nach einigen kleineren europätſchen
Geſchäften wurde dann noch dem Don Quixote unter
den deutſchen Fürſten dem Kurfürſten Wilhelm von
Heſſen der bei ſeiner Rückkehr aus dem Exil ſeinen
Landeskindern ſtatt einer Verfaſſung Zopf und Kor
poralſtock wieder beſchert hatte verboten ſich zum

önige der Katten auszurufen dafür mußte er die
Staatsgüterverkäufe die ſein Stellvertreter von
Napoleons Gnaden der König Luſtig von Weſtfalen
vorgenommen hatte ſeinem Gottesgnadentum zum
Trotz zähneknirſchend anerkennen

Nun aber da man das eigentliche Theaterſtück in
aller Eile zu Ende geſpielt hatte ließ J im
Einverſtändnis mit dem Zaren hinter den Kuliſſen
ſeine Minen ſpringen Ein walachiſcher Edelmann in
ruſſiſchen Dienſten namens Stourdza nämlich ver
öffentlichte eine Denkſchrift in der er die deutſchen
elver an in der frechſten Weiſe als gotiſche Trüm

mer des ittelaltersund Heidelberg ins Lager nach Paris nachgereiſt war tümer des Ablagerungsſtätten aller Jrr
Jahrhunderts und Herde der Zuchtloſigkeit

beſchimpfte und als Vertreter der Wünſche des beſſeren
eitlen Teils der Nation die Aufhebung aller alademiſchen

Privilegien verlangte Und die in Aachen verſammelten
deutſchen Fürſten Preußen an der Spitze es iſt

Pien Franz von Baaders Reich der traurig aber wahr ließen ſich von dieſem bezahlten
Guade auf Erden zu rerwirklichen und die Dämono Ausländer gehorſamſt über ihre landesväterlichen
kratie der Revolution durch die Theokratie einer von Pflichten belehren und waren überglücklich als ihnen
göttlicher Politik erfüllten Monarchie zu überwinden Metternich in zwei weiteren Denkſchriften über die
Aus dieſem wirren Gedanken heraus entſtand noch in Lage der preußiſchen Staaten und über Erziehungs
den Lußigen Paris am 26 September 1815 die
rüchiigle heilige Allianz der drei die be weſen Turnweſen und Preßfreiheit die Mittel an die

verbündeten Hand gab unter dem Scheine der Notwehr ihr Wort
Monarchen ein wüſter Romantilertraum den eine zu brechen und jede freiheitliche Regung ihrer Völker
mit ihren Jut eudſünden liebäugelnde Betſchweſter und mit Polizei und Gericht zu unterdrücken
ein mioderner Geiſterſeher ausgeheckt hatten im tieferen
Sinne vielleicht d
Leichenfeidere de
Todesſiimmung nach außen
politiſch celigiöſes Bündnis
Monarchen verpflichteten ſich als Brüder zu behandeln
und zu unterſtützen und auch ihre Völker in demſelben
Geiſte der Brüderlichkeit als Väter einer Familie zu
regeeren Das klang ſehr unſchuldig und ein jeder
konnte ſich ſchließlich darunter denken was er wollte
Um ſo mehr mußte ein kühler Kopf wie Merternich
der dem mißtrauiſchen Kaiſer Franz ganz offen
erklärte es handle ſich hier nur um harmloſe Redens
arten darauf bedacht ſein die nebelhaften Träume von
Völ erbeglückung und Völkerfreiheit in denen ſich der
ruſſiſche Selbſtherrſcher anſangs gefiel beizeiten zu zer
ſtören Um ſo mehr als der Ruſſe der ſich in dem er
oberten Polen als konſtitutioneller Monarch aufſpielte
auch ſeinen blinden Verehrer den Preußenkönig
Friedrich Wilhelm III anzuſtecken drohte Hatte
doch ſchon auf dem Wiener Kongreß eine preußiſche
Nole die von mehr als 30 Regierungen unterſtützt
wurde für die deutſchen Bundesſtaaten ſo etwas wie
eine ſtändiſche Verſaſſung verlangt und als nun gar
Napoleon von Elba zurückkehrend den Herren am

myſiiſche Niederſchlag der aus den

bin aber lediglich ein
in dem ſich die drei

grünen Tiſch noch einmal die Papiere ihres Länder und

am 22 Mai 1815 ſeinen Untertanen aufs neue eine
Repräſentation des Volkes verſprochen Aber damit
nicht genug Jn Weimar Bayern und Baden war die
Volksvertretung in der Metternich den Anfang der
Revolution ſah in den Tahren 1816 bis 1818 Wirklich
keit geworden und in Württemberg war ſogar zwiſchen
dem Fürſten und den getreuen Untertanen der Kampf
um das gute alte Recht entbrannt

Es war alſo höchſte Zeit einen jener ſchon in Paris
vorgeſehenen Fürſtenklongreſſe einzuberufen auf denen
wie es in der Sprache der gekrönten Romantiker hieß
der Rat der Großmächte zu einem europäiſchen
Amvphiltyonengericht ausgebildet werden ſollte Und
ein jüngſtes Gericht für Völkerfreiheit war es auch was
am 28 September 1818 in der alten Kaiſerſtadt am
Südabhang des Lousberges in Aachen eröfſnet
wurde Metternich brauchte ſich gar nicht beſonders an
zuſtrengen um ſeine lichtſcheuen Pläne durchzuſetzen

Alexander war infolge der Entdeckung eines
Altentates unter der Garde die volksfreundliche Stim
mung bereits umgeſchlagen und in König Friedrich
Wilhelms Lande gab es ebenfalls Unſtimmigkeiten aller
Ar So der Aerger über die Kölner Adreſſe die der
Miniſter Hardenberg aus Görres Hand entgegen
genommen hatte obwohl ſie wie eine Mahnung an ein
gegebenes Königswort klang ſo das Treiben der
Jünger des Turnvaters Jahn die immer von der Frei
Heit der Altvorderen ſprachen und vor allem der
Burſchenſchaftler die bei der Wartburgfeier des vorigen
Jahres die Bücher der Freiheitsfeinde nebſt Korporal
ſtock Haarzopf und Schnürleib öffentlich verbrannt und
ſo allen gekrönten und ungekrönten Anhängern des
Ewiggeſtrigen großes Aergernis gegeben hatten Natür
lich war es da dem federgewandten Friedrich von
Gentz einem preußiſchen Ueberläufer in Metternich
ſchen Vienſten ein Leichtes dem ängſtlichen preußiſchen
Könige mit dem Schrechgeſpenſt der Revolution alle
konſtitutionellen Gelüſte für immer zu verleiden Mit
einem Wort der Boden für die Metternichſche Saat
war bereits beackert als man in Aachen zum ernſten
Werk zuſammentrat Die offizielle Tagesordnung die
ſich um die Zurückziehung der deutſchen Truppen in
Frankreich drehte war denn auch in der erſten Sitzung
ohne Debatte erledigt und zwar dank den mit
anweſenden europäiſchen Finanzgrößen die ſich hierzum erſten Male als künftige KWeltherrſcher neben die

Könige der guten alten Zeit ſtellten Einem Monarchen
beſuch bei dem Kollegen von Gottes Gnaden in Paris

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

Rachdruck verboten
Knüchtel ſah fragend auf Baroneß

wohl

Kein Wort weiter was Sie ſollen darüber ent
ſcheide ich verſtanden und damit drängte ſie Karola
ins Haus Du ſiehſt mein liebes Kind daß unter ſol
chen Umſtänden gar nicht daran zu denken iſt daß du
das verſeuchte Kalberwiſch betrittſt Du würdeſt dir
den Tod holen woran der Rittmeiſter natürlich über
haupt nicht denkt Dieſer Mann hat den Kutſcher be
auftragt dich nun auch noch dahinzuholen Ja ſollen
wir denn ſamt und ſonders zugrunde gerichtet
werden

Karolas Körper zuckte in ungeſtümem Schluchzen
Aber die Gewalt eines plötzlichen feſten Entſchluſſes
war über ſie gekommen Wie Spreu vor dem Winde
war alles verweht was ſie ſich an Selbſtbeherrſchung
gelobt und im Jntereſſe des Vaters auferlegt hatte

Gut denn So gehe ich auf eigene Fauſt Keine
Macht der Welt wird mich daran hindern auch deine
a nsteit nicht Und ſofort gehe ich daß du es nur
weißt

Frau v Roggow ſtieß ein Lachen aus Das klingt
ja wie eine Drohung das iſt ja eine Beſchimpfung die
ihres gleichen ſucht Unterſtehe dich

Karola ſtand jetzt ſcheinbar ganz ruhig nur diefeinen Naſenflügel zitterten 90 gehe vochi

Das heißt du wirſt hinaufgehen und dich gefälligſt
ruhig verhalten Außerdem wiſſe ich laſſe nicht in
dieſem W empörenden Tone mit mir reden ob
wohl ich recht gut weiß woher dir dieſes unbotmäßige
Betragen kommt du bleibſt die echte Tochter deiner
tollen Mutter

Karolas Geſicht überflammte dunkle Röte Unwill
kürlich wie unter einem Peitſchenhiebe wich ſie einen
Schritt zurück Aber ſchon im nächſten Augenblick ſtürzte
ſie mit geballten Händen an Klotilde
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Jch ſollte ja

Völkerſchachers durcheinander wirbelte hatte der König

Wage

Vergebens
wehrten ſich einige der Abweſenden vor allem der
wackere Oberburſche von Weimar wie die um Metter

langen Krieges heraufdämmernden nich Goethes Landesherrn Karl Auguſt ſchimpften
egen dieſe Fürſtenverſchwörung wider Deutſchlands
reiheit Der Sturm von oben brach los Jahn und

Arndt wanderten in den Kerker und als vollends der
Dolch des jungen Sand den verhaßten ruſſiſchen
Agenten Kotzebue niedergeſtreckt hatte wurden alle Frei
heitsbäume in deutſchen Landen über Nacht geknickt
und wer von Verfaſſung und Volksrechten redete galt
in den Augen derer die die Herrſchaft in Händen
hatten auf Jahrzehnte hinaus als Verbrecher bis end
lich im tollen Jahre 1848 das Metternichſche Karten
haus mit einem Male zuſammenſtürzte

Amerikas Hline als Welthankier

England und Frankreich ſind während des Krieges
in Finanzhörigkeit zu Amerika geraten Der engliſche
Sterlingwechſel hat ſeine frühere Weltmachtſtellung
eingebüßt der Dollarwechſel hat ihn zum Teil bereits
verdrängt Die Amerikaner nützen dieſe finanzielle
Vormachtſtellung weidlich aus Sie ſind in eine Art
von geraten ſie wollen ihre Rolle als
Weltbankier dazu verwenden um auch wirtſchaftlich

die führende Macht zu werden Pläne dieſer Art hat
jüngſt der Vizepräſident der Gueranty Truſt Company
of New York Francis H Siſſon in einer Rede ent
hüllt Er ſagte u Je beſſer es uns gelingt unſer
Geld anderen Ländern zu leihen deſto feſter wird un
ſere Stellung als erſte Nation auf finanziellem und
induſtriellem Gebiet ſein Unſeren ungeheuren Gold
vorrat ver ein Drittel des geſamten Goldes der Welt
überſteigt erhielten wir weil die europäiſchen Länder
nicht imſtande waren die in den Vereinigten Staaten
vorgenommenen Einkäufe mit Waren zu bezahlen Auf
dieſer Goldreſerve bauen wir ein Kreditſyſtem von
ungekannter Kraft auf Ein beträchtlicher Goldabfluß
würde daher die Kreditlage ernſtlich ſchädigen anderer
ſeits wird aber der Rückſluß eines Teiles des Goldes
nach dem Kriege für die Wiederherſtellung der Wohl
ſahrt in den europäiſchen Ländern nötig ſein Ss iſt
ſicher daß die Länder aus denen das Gold obfloß ver
ſuchen werden dieſes Metall durch ſtärkere Ausfuhr und
beſchränktere Einfuhr zurückzukaufen Ein zeitlicher
Rückgang der heutigen günſtigen Handelsbilanz ſcheint
unvermeidlich ſobald der Frieden aller Kriegführenden
die Möglichkeit geben wird den Ueberſeehandel wieder
aufzunehmen Das beſte Vorbeugungsmittel für das
Jntakthalten unſeres Gold orrates beſteht wahrſchein
lich in Anleihen und anderem Kapitalanlagen im Aus
lande Ueberdies werden wir durch Kapitalanlagen
außerhalb unſerer Grenzen unſeren Außenhandel för
dern denn durch derartige Anlagen heben wir die
Kaufkraft dieſer Länder indem wir ihnen bei ihrer Ent
wicklung helfen und ſo die Nachfrage für Waren ver
mehren die wir ihnen zu verkaufen wünſchen

Der Amerikaner bezeichnete dann beſonders Süd
amerika als Ziel der nordamerikaniſchen Handels
ausdehnung auf der Grundlage von Anleihen er ſagte
darüber folgendes Das lateiniſche Amerika war vor
dem Kriege ein bedeutender Darlehnsnehmer von
europäiſchem Kapital Jn den letzten drei Jahren waren
die ſüd amerikaniſchen Staaten gezwungen mehr als
ſeither Anleihen in den Vereinigten Staaten aufzuneh
men und auch nach dem Kriege werden ſie damit fort
fahren müſſen Südamerika mit ſeinem ungeheuren
Reichtum an Wäldern und Mineralſchätzen das in der
Lage iſt die Welt mehrere Jahrhunderte hindurch mit
Nahrungsmitteln zu verſehen iſt vielleicht der meiſt
verſprechende Boden für wirtſchaftliche Ausdehnung
aber die dortige Entwicklung geſchieht noch nicht auf
feſten Linien Südamerika iſt zu groß und die Bevölke
rung zu gering die Transportmittel ſind zu beſchränkt

es nicht ein zweites Mal den teuren Namen zu nennen
Niemand darf meine Mutter beſchimpfen Sie ſtand
ſchon auf der Treppe Klotilde ſtieß einen Schrei der
Empörung aus Willſt du dich etwa noch tätlich an
mir vergreifen Dann müßte man ja dem Himmel
beinahe dankbar ſein der dich fortgehen läßt Nun
nur zu Mach was du willſt Aber eins laß dir ge
ſagt ſein Wenn du das Haus ohne meine Erlaubnis
verläßt dann wundere dich nicht wenn dir die Herrin
dieſes Hauſes nicht wieder öffnet

Karola wandte ſich nicht mehr um ſie flog die Stufen
empor hinauf zu ihrem Zimmer

Haſtig mit ſfliegenden Händen zog ſie ihren Mantel
an Die loſen Manufkripte nahm ſie vom Tiſch und
ſteckte ſie zu ſich Sie trugen ja den Namen der Mutter
da durften ſie nicht in die Hände der Frau fallen die ſie
zu beſchimpfen gewagt hatte Nach wenigen Minuten
war ſie fertig Wie ſchlafwandelnd ſtieg ſie die Treppe
hinunter Nur ihre Haltung war aufrechter es war
etwas Fremdes über ſie gekommen aus ihren Zügen
ſchien etwas weggewiſcht das Weiche das wehrlos
ſich Fügende und Unterwerfende war hinweg ewiſcht

Jm Flur kam ihr Lieſe entgegen Frau Baronin
wartet im Salon flüſterte ſie Aber Karola nickte nur
Sie öffnete die Haustür Sie hatte nichts mehr mit
der Stiefmutter zu reden Was geſagt werden mußte
war geſagt Sie wandte ſich auch nicht um Gerades
wegs ſchritt ſie über den Platz wo noch eben der Schlit
ten gehalten hatte Jetzt waren nur noch die tiefen
Gleiſe im Schnee zu ſehen wo Knüchtel umgelenkt
hatte

Seine Frau ſchaufelte den Weg der von dem
Kutſcherhäuschen nach dem Stall ging Erſtaunt ſah
ſie auf War das Baroneßchen Und was hatte ſie
vor Bei dieſem Wetter Und es war auch nicht der
Weg ins Dorf den ſie einſchlug ſondern der Fußweg
nach Seſen und nach Neumühl den die Kirchgänger zu
benutzen pflegten Kopfſchüttelnd ſtand ſie noch als
ſchon längſt Karolas Geſtalt hinter dem Garten der
Frau Hofjägermeiſter verſchwunden war Dieſer
Spaziergang war ihr ein Rätſel

Klotilde aber wartete noch lange lauernd im Salon

geblieben als der Name und hier und da zerſplitterte

die Arbeitskräfte zu ungeſchult die Bankorganiſationen
zu ſchwach um eine ſchnelle und ſyſtematiſche Verwer
tung der vorhandenen Schätze zu ermöglichen Die Er
kenntnis dieſer Tatſachen bedeutet c darüber Rechen
ſchaft zu geben welche unermeßlichen Möglichkeiten
dieſe Gebiete dem rührigen Unternehmer bieten

Dieſe Ziele der Nordamerikaner wenden ſich in der
Hauptſache gegen England Denn gerade der bri
tiſche Handel beruhte faſt ausſchließlich auf der finan
ziellen Abhängigkeit der meiſten überſeeiſchen Länder
vom Londoner Anleihemarkte Die deutſchen Wa
ren werden in dieſen Ländern wieder ihren Markt
finden Hat doch gerade Südamerika einen förmlichen
Heißhunger nach deutſchen Waren an den Tag gelegt

Nachtfahrt an der Flandernfront
Es tönen die Signale Fliegerangriff Alles rennt

in die Unterſtände und Keller Schon hört man das
eigentümliche ſingende Geräuſch der feindlichen Flieger
und zur gleichen Zeit ſauſen Bomben auf Bomben auf
unſeren Ort herab Rauch und Staubfontänen zeigen
an wo der Feind heute ſein Ziel ſucht Es liegt
nicht weit in unmittelbarer Nähe unſeres Kraft
wagenparks Was hilfts Der Marſchbefehl iſt ge
geben und der Gefahr nicht achtend fährt Laſtwagen
auf Laſtwagen aus dem Wagenpark hinaus an die
Front Schwere Viertonnen Laſtwagen ſind es die
heute einem Schotterplatz zuſtrehen Kaum haben wir
unſeren Unterkunftsort der diesmal noch Häuſer mit
Dächern aufweiſt verlaſſen ſo treffen wir die erſten
zerſchoſſenen Ortſchaften an Feindliche Geſchütze im
Verein mit Fliegern haben hier gründliche Arbeit ge
leiſtet doch ſtehen hier zum größten Teil wenigſtens
noch Front und Giebelmauern Einige franzöſiſche
Zivilbewohner konnten ſich trotzdem nicht zum Ver
laſſen ihrer alten Heimat entſchließen Jhre Geſichts
züge haben ſich der von ihnen durchlebten Leidens
geſchichte angepaßt und aus den Augen der Frauen
Männer und Kinder ſpricht Kummer Elend und
was ſelbſt das barbariſchſte Herz rühren muß
Hunger Seit Jahr und Tag atmen ſie Kellerluft
bange immerwährende Beſchießungen peitſchen weiter
ihre Nerven Teilnahmslos laſſen ſie das ſtets ſich
ändernde Bild der Truppen und Kolonnen an ſich vor

überziehen 7Bald haben wir auch dieſe Städte und Dörfer
hinter uns und durchfahren ein Gebiet das einen
geradezu erſchütternden Eindruck macht Wo ſind all
die Städte bie Dörfer Landſtraßen Gärten und
Bäume Auf der Karte lieſt man einen Dorf oder
Städtenamen in Wirklichkeit aber iſt nichts zurück

Stumpen der Bäume die vazumal hochaufſtrebend die
Landſtraßen einſäumten Ein rieſiger Trümmerhaufen
bezeichnet die Stelle wo Jahrhunderte hindurch das
ſpätgotiſche Münſter ſtand und auf ihm wuchſen ſchon
die hier ſo zahlreich vertretenen Kamillenblümchen als
wollten ſie das Leib lindern das unter all den Trüm
mern begraben liegt

So ſind wir nun an dem befohlenen Schotterplatz
angelangt Schon nach kurzer Zeit ſind die Laſtwagen
mit dem koſtbaren Wegebaumaterial beladen beſtimmt
die Zufahrtwege welche die feindlichen Geſchoſſe tag
täglich und allnächtlich in eine Trichterlinie ver
wandeln wieder für den Verkehr zu ebnen Der Ko
ſonnenführer nimmt die Karte zur Hand ſchätzt die
Entfernung und ſchaut nach Weſten die Sonne geht
eben ſchlafen und doch läßt ſie noch zu viele weiche
Strahlen zurück um den Marſch beginnen zu können
Es iſt noch zu früh wir müſſen warten bis die Däm
merung im Anzuge iſt

Aufſitzen abfahren Jn wenigen Augenblicken
knattern die vierziavferdigen Motore und in größeren
Abſtänden geht s ſchwer beladen der Front entgegen
Unſer äußerſtes Ziel liegt heute verflucht nahe einige
hundert Meter hinter unſerer Front Es währt auch
nicht lange ſo ſauſen ſchon die erſten Geſchoſſe über

doch unbeirrt ſitzt der Kraftfahrer am Stenerrad und
denkt nicht an Gefahr und Tod Nicht weit von uns
leuchten die Signallichter und Raketen es blitzt und
kracht ringsherum feindliche Flieger laſſen Leucht
körper an Fallſchirmen befeſtigt herabgleiten taghell
wird die Gegend erleuchtet Wohl zehn Minuten ſpen
den ſie ein unheimliches Licht Unſere Kraftwagen
werfen Schlagſchatten als würden ſie von einem
Scheinwerfer beſtrahlt der Feind weiß was vor ſich
geht Drum liegt auch draußen manch tapferer Kraft
fahrer in ſeinem Blute er teilt mutig Tod Verderben
Verwundung mit ſo vielen Kameraden an der Front

Doch weiter gehts Schon kommen wir an den
Feldküchen vorbei die warme Sveiſen für die Front
beſatzung bereitet haben Jn dünnen Reihen durch
Verbindungsgräben gedeckt kommen die Eſſenträger
mit ihren Kochkiſten heran

Ein Moder oder Verweſungsgeruch der trotz der
Autogaſe unſere Riechnerven reizt ſagt uns daß wir
das friſche blutgetränkte Feld der letzten Schlacht
durchfahren und ſo ſind wir denn am Ziele angelangt
Aus dem Deckungen kriechen gähnend die Pioniere her
vor doch gleich iſt die Müdigkeit überwunden und in
wenigen Minuten haben die braven Kerle dem erſten
Laſtwagen die ſchwere Laſt abgenommen Der Reihe
nach folgen die anderen und dann gehts wieder zurück
an den Schotterplatz um zum zweiten Male den ge
fährlichen Weg zu durchfahren Jm Oſten dämmerts

War denn das Kind von Sinnen Als eine Viertel
ſtunde vergangen war ließ es ihr keine Ruhe ſie eilte
hinauf Da fand ſie die Tür zu Karolas Zimmer offen
ſtehen Sie fuhr ſich nach der Stirn das Kind konnte
doch nicht Ernſt machen ſie hatte ja nur ein paar
leere Worte fallen laſſen um das Kind zur Vernunft
zu bringen Es war ja unmöglich daß Karola im
Ernſte ihren törichten Entſchluß ausführte

Und dann kam Lieſe und meldete daß Baroneſſe im
Wintermantel in Ueberſchuhen und in der Kapuze zum
Hauſe hinausgegangen ſei

Klotilde ſagte nichts Sie zitterte Sie mußte mit
beiden Händen die Lehne eines Stuhles erfaſſen um
nicht zu fallen Dann dachte ſie aber ſofort daran wie
man ihrem Mann am beſten dieſen veinlichen Zwiſchen
fall erklären könnte Karola würde ſie natürlich an
ſchwärzen Von einem Kinde das die Hand gegen ſie
erhoben hatte und das ward ſogleich bei ihr zur Tat
ſache konnte man alles gewärtigen Das beſte wäre
es wenn der Schlitten der Günter Wilhelm zurück
bringen mußte das Kind verfehlte Dann würde ſie
wenigſtens ihrem Mann zuerſt berichten können und
das war entſchieden von großem Werte Und ſie legte
ſich ſchon die Worte zurecht mit dem ſie ihr Verhalten
glänzend rechtfertigen wollte
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Tapfer bahnten ſich Karolas Füße den Weg Gleich

hinter dem Gute fing es ordentlich zu wehen an Jn
weißen Wellen trieb es vor der Ausſchreitenden daher
Die ganze ſchimmernde Fläche ſchien zu rauchen und zu
ſtäuben ſchneebepudert die Bäume ſchneegefüllt die
Sohn zugedeckt in ſchweigendem Winterſchlaf die
öhen

Meterhoch lag das undurchdringliche Welß wo es
geweht hatte breite Rillen zog der zögernde Fuß Jn
Karolas Wangen war wieder Farbe gekommen ja ſie
brannten wie im Fieber Aber die Glieder ſelbſt ſchüt
telte ein innerer Froſt

Nur fort Nur vorwärts war ihr einziges Denken

der linken d
hinter einer eiſernen Maske durch die hindurch es
einmal ſehen und kaum atmen kann

n wahres Geſicht dieſe unaufhörlichen
rufe zum
Preſſe füllen ſind nicht Frankreichs wahre
das iſt die Zenſur
unterdrückt alles was über Morden und Töten hinaus
geht verfällt ſelbſt dem Tode das Denken iſt unterſagt
Man braucht die Wahrheit nicht mehr nur die Lüge
wird geſagt und
ſprochen werden
reich endlich von der Herrſchaft der infamen v
befreien und Clémenceau dieſes unheilvolle Kriegs
geſpenſt zu entfernen

digungsanlagen Jn den Sand
gezogen un
gerade über den Teil des Strandes auf dem 4
Badenden zu ſonnen pflegen Ein ſeltſamer Anblick
dieſes Gedränge von Leuten in hellen Badeko
und inmitten
dende Stacheldraht
Bajonett beobachten die nAnkleidezelle hängt die Bekanntmachung daß die Poſten
den Befehl re auf jeden Badenden zu ſchießen der
über die feſt
Wenn einer den Badeort verläßt hat er ſich einer ge
nauen Prüfung durch die Militärpolizei zu unterziehen

vielleicht will man jeden feindlichen
r Truppen die als Badegäſte verkleidet ſind zu
anden

Propaganda für Eheſchließungen in Ungarn
Der ungariſche Miniſterpräſident Weckerle hat in

ſeiner Eigenſchaft als Miniſter des Jnnern die Ge
meindeverwaltungen aufgefordert in eine Propaganda
für Eheſchließungen einzutreten wobei beſonderes Ge
wicht auf die Heirat geſunder Perſonen gelegt werden
ſoll Jn allen Orten des Landes werden in nächſter
Zeit zu dieſem Zweck Maueranſchläge angebracht wer
den in denen u a darauf hingewieſen wird daß auch
Kriegsbeſchädigte meiſt noch die Möglichkeit zur Grün
dung einer Familie haben

Moderne Annonce
Anzug ſucht
Sommerfriſchlerin
ſammen von den fremdenfeindlichen Einheimiſchen ver
prügelt wurde

Das erſte Wort auf dem Lande
ſchon an zu ſprechen Ja er ſagt ſchon
ſelba nix

es wird Zeit die Fahrten abzubrechen bis dieNacht hereinbricht und mit m
tätone Kraftfahrer deckt

J

rem Mantel die a
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Kriegsallerlet

Demokratie und Zenſur in Frankreich
Gegen das diktatoriſche Zenſurſyſtem Clsmenceaus

wendet ſich das Journal du Peuple
heute in
der Willlür und der Gewalt Was kümmert es Clémen

Wir
rankreich vollkommen unter der

ſtehen
ft

ceau ob die Zenſur das Recht für ſich hat Er die
Gewalt das genügt ihm Der Diktator ſetzt überalles öinweg in der rechten Hand den Minifterrat in

e enſur Frankreichs Antlitz iſt ver

Das iſt
Haſſen und Morden wie ſie die

aedes hohe und edle Wort wird

epflegt Vom Frieden darf nicht ge
as Parlament hat die Pflicht Frank

e zu

Badeleben am Lido
Als den denkwürdigſten Badeort den es gegenwärti

in Europa geben kann ſchildert in den
G Ward Price den heutigen Lido
mittelbare Kriegsgefahr von Venedi
ſein ſcheint hat das Badeleben am Lido wieder begon

Times
Seitdem die un

abgewendet zu

Das große Kurhaus liegt inmitten von Vertei
nd tiefe Laufgräben

ein großer Stacheldrahtverhau m

ſtümen
urch die Schar läuft der unheilverkün

Schildwachen mit aufgep temaſſerbeluſtigungen a eder

geſetzten Grenzen im Waſſer hinausgeht

erſuch verhin

Kriegshumor
Der Sommerfriſchler im hellen

ehrbare Annäherung an die blonde
die Freitag abend mit ihm zu

Meggendorfer Blätter
Euer Bub fängt

Wir ham
Meggendorfer Blätter

uns hinweg Hier und dort Einſchläge auf Einſchläge

Der Schnee knirſchte unter den Füßen Karola rückte
ihre Kapuze und blickte zurück Nun waren auch die

t

Kämpfen im Westen

finden Sie in unserer Kriegskarten Mappoe J
eine vorzügliche Kriegslandkarts Die

Kriegskarten Mappe
der Haflischen Nachrichten
enthält zehn grössrenteils mehrfarbige Karten
von verschiedenen Kriegsschanplüätzen und ist
zu dem nie deren Preis von 3 Mark
aus wärta 50 Mark nur durch uns oder unsere

Zeitungsträgerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten General Anrzelger

für Halle und die Prov Sachsen

letzten Umriſſe von Schloß Hoffelden im Nebel ver
ſchwunden
ſam am Himmel empor
Schnee geben man konnte nicht recht unterſcheiden ob
es niederrieſelndeFlocken waren oder ob die flimmernde
Wolke die Karola ins Geſicht ſtäubte vom wehenden
Wind aus der endloſen ſtillen weißen Ebene hergetrie
ben wurde

Sie mußte vorwärts für
es nur das eine Z3
das Haus der geliebten Kranken zu erreichen un
lebhaft drängte ſie dieſer eine Wunſch fürbaß daß all
das Häßliche und Fremde das ſie vor kaum einer
Stunde erlebt wie in einem märchenhaften Nebel hin
ter ihr verſchwunden ſchien

Sie kannte den Weg nach Neumühl aber der Feld
weg ſchlängelte ſich wiederholt mehrfach bereits war
ſie tief eingeſunken
zuſammengeknäulten
Wacholderhecken oder Brombeergeſpinſt das ſ
zoltelig aus dem Schnee auflugte
wieder daß ſie richtig ging

Jn
Jn Neumühl wohnte Graf Aritz dem würde
Bitte vortragen Große Augen würde er freilich machen
und Charlotte Aritz erſt recht
einem Jahre auch nicht träumen laſſen in ihrem trau
lichen Stift zu Altenburg daß ſie ein Wiederſehen
mitten im Winter und unter ſolch eigenartigen U
ſtänden feiern würden
derſehen
einander und noch niemals hatte ſie Lotte Aritz wieder
geſehen Sie hatte nie um die Erlaubnis bitten wollen
In bunter Folge jagten ſich nun ihre Gedanken J
konnte der Vafſer ſchon wieder in Hoffelden ſein und

Sie hätte ihm begegnen können wenn ſig
auf der
war ja ein furchtbarer Umweg und es war auch gar
nicht geſagt daß der Vater überhaupt ſchon von Kalber
wiſch abgefahren war Es blieb auch mit dem Schlitten
noch eine ganze Entfernung

Eine weiße Wolkenwand ſchob ſich lang
Es konnte wohl noch mehr

e gab es kein urüch ab

ſo ſchnell wie menſ u
ſo

Dann bezeichneten ihn wieder die
mit Eiskruſten überzogenen

t
Dann wußte ſie

nden

e ihre
Neumühl aber würde ſie einen Schlitten

Das hätten ſie ſich vor

Und noch dazu ihr erſtes Wie
Keine zwei Stunden lagen die Güter aus

roßen Fahrſtraße gegangen wäre aber das

FTortfetzung folgt

c
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